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Eintach un ansprechend W1€ die Aufmachung dieses Büchleıins ist auch seın FA

halt Ausgehend VO eiınem Evangelıentext — dankenswerterweise auch abgedruckt—enttaltet der Autor seiıne Gedanken schlichte Gedanken, frei VO  3 hochschweben-
den Spekulationen und doch VO Tiete In iıhrem Bemühen dıie Texte des Evange-lıums sprechen lassen,vermögen S1€e auch den heutigen Menschen anzusprechen.Eın Büchlein, vorrangıg ZUuU persönlıchen Gebrauch, kann doch auch für Bibel-
runden und Gottesdienstgestaltung wertvolle Impulse geben. Als besondere Bere1i-
cherung 1st das Regıster, Aaus welchem entnehmen ıst, in welchem Sonntags-evangelıum die einzelnen Schrittstellen vorkommen, anzusehen.

id:ı Hölklwerth
GESELLSCHAFT Thesen: Johann Baptıst Metz, Stellungnahmen:Rudolf Pesch, Eugen 0g0n und Adolf Exeler. Reihe Kırche 1m Gespräch. LO Se1-

ten, kart. Verlag Herder, Freiburg—-Basel-Wien 3649)
Das Problem, dem dieses Taschenbuch gewıdmet ıst, zahlt sıcher denen, „diedas kıirchliche Leben und die christliche Ex1istenz heute bıs ın die Tiefe erschüttern“

(Klappentext ZUrTr Reihe „Kırche 1m Gespräch“). Konkret geht CS die These,die der Münsteraner T'heologe Johann Baptıst Metz 1m einleitenden Beıtrag ent-taltet: Die Kırche habe sıch als ötffentliche Zeugın un Tradentin eıner gefährlichenFreiheitserinnerung 1ın den Systemen SGTr Sogen annten emanzıpatorischen Ge-sellschaft bewähren. Die Wwel Zentralbegriffe „Erinnerung“ und „Freiheit“rhellt der Exeget Rudolt Pesch VO  - den Aussagen der Bıbel, insbesondere des NEher
Dieser Beıtrag erührt meıner Meınung nach eınes der tundamentalsten Problemeder Metz’schen These Metz versteht Freiheit 1m Sinne VO  n Emanzıpation vorzug-ıch als gesellschaftliche Freıiheıit. Nun aßt sıch aber gerade aus dem und auchder Praxıs der Urkirche eın direkter Auftrag Gesellschaftskritik nıcht ohneweıteres ableiten. „Gesellschaftskritisch wırksam wird christliche Freıiheit durchhre Verwirklichung ın der christlichen Gemeıinde, durch den Kontrast, den S1eden ‚Systemen‘ der Gesellschaft SCEZT, durch Eınladung in den Raum der Freıiheit,die Ss1e in iıhrer Mıssion ausrıichtet.“ Die Verwirklichung der Freiheit In der Ge-meınde Wr 1m Urchristentum, WwW1e€e der Sozi0loge und Politologe Eugen Kogon iınseınem Beıtrag bemerkt, gekoppelt mıt polıtischer Loyalıtät. Der Beıtrag VO Ko-

4020 scheint mır allerdings die Viıeltalt der Kırchengeschichte doch sehr oft ZUSUN-sten der soz10logischen Thesen vereintachen. Praktische Folgerungen aus derThese VON Metz für Pastoral und Katechetik zeıgt der Pastoraltheologe AdolfExeler ın seinem Beıtrag auf.
Die Kürze der einzelnen Abhandlungen zwıngt die Autoren naturgemäfßVereinfachungen un Verallgemeinerungen, persönlich vermıiısse iıch iınsbesondere1ıne kritische Auseinandersetzung mıt dem Freiheitsbegriff als solchen. Eın Beıtrageiınes Philosophen hätte hıer wahrscheinlich manch NEeEUEC Gesichtspunkte aufzeigenkönnen, zumal 1ne Gleichsetzung VO Freıiheit und Emanzıpatıon doch Iragwür-dig bleibt. Ist die christliche Freiheitserinnerung nıcht doch vielleicht tahig undberufen, Unzulänglichkeiten des modernen „emanzıpatorischen“ Freiheitsbegriffesaufzuzeigen? Eınes 1st sıcher: ıne „gefährliche Freiheitserinnerung“ ist der Kırcheaufgegeben. Dıies ın eiıner kurzen Form OE Sprache bringen iıst das Verdienst die-

SCS Taschenbuches. Alles in allem bietet sıcher ıne Menge VO Ansätzen wel-
terem Gespräch dies ıst auch die Absıcht des Herausgebers.
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